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Beginn der Znssnterieschlschi
vor Verdun.

Die Rumänen gegen das TrotuSta.
zurückgeworfen.

Der Tagesbericht vom 20 . August.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 20. Aug. (Amtlich.)

Weftlieher Kriegsschauplatz.̂
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Auf dem flandrischen Schlachtfeld  blieb nach
dem Scheitern der englischen Frühangriffe südlich von
Langemarck  der Feuerkampf an Stärke erheblich gegen
die Bortage zurück.

Im Artois war die Artillerietätigkeit  nur
nordwestlich von L e ns stark. Mehrfach wurde»! englische Er¬
litt'tmngSabteilungen zurückgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Die SchlachtvorBerdunhat  heute früh auf beiden

MaaSufcrn vom Walde von Avocourt bis zum Cau-
riereS - Walde (23 Kilometer) mit starken Angriffen der
Franzosen begonnen.

Der Artilleriekampf  dauerte tagsüber und die
Nacht hindurch ununterbrochenmit äußerster Heftigkeit an;
heute morgen ging stärkstem Trommelfeuer ein Angriff der
Infanterie voraus.

Tie Franzosen besetzten kampflos den Talourücken,
östlich der Maas, der seit März dieses Jahres als Vertei¬
digungslinie aufgegeben und nur durch Posten besetzt war.
Diese find im Laufe des gestrigen Tages planmäßig und
ohne Störung zurückgenommen  worden.

An allen übrigen Stellen der breiten Schlachtfront ist der
Kampf in vollem Gange.

16 feindliche Flugzeuge  und 4 Fesselballonesind
gestern zum Abstiurz  gebracht worden. Leutnant Gonter-
mauu  schoß 3 Fesselballone und ein Flugzeug ab und er¬
höhte damit die Zahl seiner Luftstege auf 34, Offizierstellver¬
treter Bizefeldwebel Müller  blieb zum 23. und 24.mal
Sieger im Luftkampf.

östlicher Kriegsschauplatz.
HeerrSfront des Generalfeldmarichalls Prinz Leopold

von Bavern.
Nichts Neues.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph

Deutsche und österreichisch-ungarische Truppen warfen in
kraftvollemAnsturm beiderseits des Öitostales  di » zähen
Widerstand leistenden Rumänen gegen das Trotus-
tal  zurück. Ein württembergischeSGebirgsbataillon zeich¬
nete sich besonders aus. Mehr als 1500 Gefangene und
30 Maschinengewehresind eingebracht worden.

Front des Generalfeldmarschaks v. Mackensen.
Auf dem westlichen Serethufer entspannen sich am Bahn¬

hof Marasesti heftige Kämpfe,  bei denen mehr als
2200 Gefangene in unserer Hand blieben. Südlich der
Rimnicmündung scheiterten starke russische
Angriffe  vor unseren Stellungen.

Mazedonische Front.
Die Loge ist unverändert.

Der Erste Genrralquartiermeister: Ludendorff.

Der Zusammenbruch der englischen
Angriffs.

Als einen „katastrophalen Zusammenbruch des eng¬
lischen Angriffes " bezeichnet die amtliche Erläuterung
des Heeresberichtes das Ergebnis des zweiten Groß¬
kampftages an der Westfront, wo die „Bliite des engli¬
schen Heeres" sich vergeblich in todesmutigem Ringen
abmühte, die deutschen Stellungen zu durchbrechen. So
hat eine der gewaltigsten Schlachten, die die Weltge¬
schichte überhairpt je erlebt hat . mit einem vollen
Siege der deutschen Waffen  geendet.

Gewaltig war die Schlacht in bezug auf ihre Ziele.
Es handelte sich bei ihr uni die ganze iveitere Entwicke¬
lung , die der Weltkrieg nehmen sollte. Nicht die Er¬
oberung eines bestimmten Geländeteiles , nicht die Ver¬
besserung der Stellung , nicht die Vertreibung der Deut¬
schen von einzelnen taktisch wichtigen Stützpunkten
war das Ziel der groß angelegten englisch-französischen
Offensive, sondern es sollte ein vollständiger Umschwung
der gesamten Kriegslage herbeigeführt melden. Der
Kampf sollte mit dem Durchbruch der deutschen Stel¬
lungen beginnen und sich daran unmittelbar die Ver¬
treibung der Deutschen aus ganz Nord-
srankreich und Belgien  anschließen . Dabei
sollte die flandrische Küste erobert , und die deutschen
Secstüypimkte Ostende, Zeebrügge und Brügge genom¬
men werden. Mit einem Schlage wllte der ganze
U-Bootskrieg getroffen und an der Wurzel zerstört
werden. Zur -See hatten sich die Englander strotz jfcxer.J

überlegenen Seemacht unfähig gezeigt, dem uneinge¬
schränkten U-Bootskrieg wirksam zn begegnen. Nun
sollte die Landarmes als Helferin und Retterin auf-
treten . Es war dies für die Engländer das letzte
Mittel,  um sich aus ihrer immer schwieriger werden¬
den Lage zu befreien. Umgekehrt hing es für die Deut - ,
schen von dem Ansgang des Kampfes ab, ob sie sich noch
weiterhin des U - B o o t s kr i e g e s in der bisherigen
Weise würden bedienen können. Und in ihm müssen
wir das wirksamste Kampfmittel erblicken, um auch das
seegewaltige England unsere Kraft und Stärke emp¬
finden zu lassen. Während unsere U-Boote auf dem
Meere unentwegt tätig und und ein feindliches Schiff
nach dem anderen versenken, mußte unsere Armee in
heldenmütigem Kampfe gegen den übermächtigen Feind
die Basis des U-Bootskrieges verteidigen.

Diesem weit gesteckten Zielen entsprechen auch die
Mittel , die unsere Gegner beceitgestelli hatten , und die
rücksichtslose Energie , mit der sie sie einsetzten. Hundert-
tausende haben auf beiden Seiten miteinander gerun¬
gen. Tausende von Geschützen  haben aus ver-
hältngismäßig engem Raum die gegenüberstehenden
Stellungen und Truppen mit einem wahren Geschoß-
Hagel überschüttet. Die modernsten neuesten Vernich¬
tungsmittel wurden verwendet, um Tod und Verderben
in die Reihen der Gegner zu bringen . Was der
menschliche Geist überhaupt »m Zerstörungswerkzeugen
ausdenken konnte, fand hier Verwendung. Uber 30
Kilometer betrug die Ausdehnung des frontalen Vor¬
stoßes, bei dem, tief gegliederte Angriffssäulen , von ge¬
schlossenen Divisionen gebildet, von Panzerwagen unter¬
stützt, von Luftangriffen begleitet, gegen die deutschen
Stellungen anstürmten . Keine der großen Schlachten,
f̂ ie wir im Jahre 1870/71 geschlagen haben, reicht auch
nur annähernd an diese Verhältnisse heran . Dieser
Größen - und Zahlenverhältnisse muß man immer einge¬
denkt sein, um die hervorragenden Leistun¬
gen unserer Truppen und ihrer Führung
richtig würdigen zu können. In den: gewaltigsten Völ¬
kerringen der Weltgeschichte, das ein Höchstmaß aller
bisherigen Krastleistrrngen darstellt, haben die Deut¬
schen den Sieg davongetcagen.

Der Sieg der deutschen Truppen zeigte sich klar und
deutlich fiir alle Welt darin , daß der englische Vorsturm
nicht ni '.r nach örtlichen Antangseffolgen aufgehalten
wurde , sondern daß dem Gegner durch die unwidersteh¬
liche Angriffskraft und Angriffslust der deutschen
Truppen das zunächst besetzte Gebiet wieder entrissen
wurde, und die alte Stellung zu rück erobert
werden konnte. An einzelnen Stellen drangen die
Deutschen sogar darüber hinaus und setzten sich wie¬
derum in den Besitz derjenigen Linien , die sie vor dem
31. Juli gehabt hatten . Und wie hier die Engländer
an der flandrischen Front , so haben sie tags zuvor auch
im Artois und die Franzosen im Aisne -Abschnitt ähn¬
liche Niederlagen erliten . Auf der ganzen Westfront
haben die deutschen Truppen ihre Stellungen siegreich
behauptet , die feindlichen Asrgriffe abgewiesen und dem
Gegner außerordentlich schwere Derl,uste
beigefügt. Unter gewaltigster beiderseitiger Krastäuße-
rung . unter Einsatz aller vorhandenen «streitmittel ist
diese bisher erbitterte und größte Schlacht
der Weltgeschichte  zu einem vollen Siege der
deutschen Waffen geworden Ungestört kann der
U-Boolskrieg in seiner bisherigen Weise weitergesührt
wertzen. Die Höchstleistungen, zu denen sich unsere
Gegner aufgerafft hatten , sind an der deutschen Tapfer¬
keit und Stärke zerschellt. Eine weitere Steigerung er-
siheint schwer denkbar. Nnd wenn wir dtzr Höchst¬
leistung gegenüber diele großen Erfolge erzielt haben,
se eröffnet dies die günstigsten Aussichten  für
die Weitersübrnng des Krieges , dessen Höhepunkt zn
unseren Gunsten entschieden ist. Darin lieat die große
weltgeschichtliche Bedeutnna der setzt siegreich durchge-
fochtenen Kämpfe an der Westfront.

ver Tauchbostkrieg.
23000  Vr .-R .-Tonnen!

IV. T.-B. Berlin, 19. Aug. (Amtlich.) Neue Untersee¬
bootserfolge im Atlantischen Ozean und in der
Nordsee:  23 000 Bruttoregistertonnen. Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich der englische Dampfer „Capo
Soto" <3882 Tonnen), 2ad.»ng anscheinend Hanf, ferner ein
bewaffneter englischer Dampfer von 5500 Tonnen, mit
Kohlen von England nach Port Said , ci-r bewaffneter fran¬
zösischer Dampfer und ein großer, durch Bewach:r geleiteter
Dampfer von mindestens 10 000 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabcsdkd Marine.
Versenkt.

IV. T.-B. Kopenhagen, 18. Nun. Das Ministerium des
Äußern gibt bekannt ' Der «dänische Dampfer „Povan-
holm ", Mit Holz von Göteborg nach England bestimmt, ist
am 16. Ammst in der LoMee verrenkt morden..

Zwei deutsche Torpedoboote durch englische
Torpedoboote zerstört?

Er . Haag, 20. Aug. (Gig. Drahtbericht, zb.) Aus Maas-
luis wird gemeldet: Gestern traf der niederländische Dampfer
„Crcmer " fcfer ein, der berichtet, daß der niederländische
Dumpfer ..Leonore"  durch zwei Torpedoboote imch Eng-
Iar.i>aufgebracht wurde. Die „Leonore" wurde zuerst durch
zwei deutsche Torpedoboote;  ungehalten, ^ die die
„Lecnore " nach Deutschland aufbringen wollten, als z w c:
englische Torpedoboote  sich näherten und in einem
Gefecht die deutschen Boote zum Sinken brachten.  Dir
„Lecncre ' wurde hierauf nach England aufgebracht. Hierzu
hört das „B. T." aus Rotterdam , das Gerücht, daß deuffche
Toipedobocte durch zwei englische zerstört wurden, scheine nicht
zu stimncen. _ _

ver Ariegrznstond mit Amersta.
Die Geraedscheu „Enthüllungen ".

Br . Haag, 20. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) „Daiih
Telegraph " fährt mit demi Abdruck der sogenwnnten Gerard-
schen Enthüllungen fort . Acht oder vierzehn Tage vor Be¬
ginn des uneingeschränkten U-BocEriegB, schreibt der ehe¬
malige Botschafter, fragte mich ein Vertreter des «Walffschen
Bureaus , ob ich der Meinung sei, daß es «für die Bereinigten
Staaten möglich sein werde, die Wiederaufnahme des unein¬
geschränkten U-Bootkriegs gegen England zuzulassen. Ich
sagte ihm, drei Monate würden nicht ausreichen, England aus
die Knie zu zwingen und «den Krieg zn beenden. Wer die
von Tivpitz, dem Großädmiral Köster, den kontfevbativen
Feinem des Kai ẑlers und anderen Bes>ürw«ortern des nnge-
hemmten Touchbootkrieys betriebene Propaganda wurde so
geschickt geführt , daß schließlich dem ganzen deutschen Volk der
Glaube eingeimpst wurde , der unein«geschräiikte ll -Bootkrieg
werde in drei M«onaten das erreichen, was alle Deutschen so
feurig wünschten, einen deutschen Frieden . «Keine deutsche
Regierung hätte diesem Vvlksverlangen nach Führung dieses
nngÄsetzlichenU-Bootkrisgs widerstehen können. MS Staats-
s«ekretär Zimmermann  die betreffende Note überreichte,
sagte er , daß dieser U-Boatkrieg eine Notwendig¬
keit für Deutschland  wäre , und daß Deuffch-
lamd es , so weit es die Leb ensmittelfrage «•
lange, kein Jahr mchr auShalten könne. Zimmevmann fügt«
hinzu : „Gebt uns nur 2 Monate dieser Art Kriegführung,
und wir werden dem Krieg ein Ende bereiten und innerhalb
dreier Monate den Fri «edem zustande bringen ."

Ver ttrieg gegen England.
England von einem Eisenbahnerstreik

bedroht.
W. T.-B. London, 20. Aug. (Drahtberickit.) Das ReutLr-

sche Bureau meldet : Der Präsident des HaudelSamts empfing
die Vertreter der Vereinigung der Lokomotivführer,
die in den Ausstand zu treten drohen. Der Minister sagte,
die Leiter könnten ihre Forderung nach Verkürzung der
Arbeitszeit  nach Beendigung der Feindseligkeiten wieder,
holen, dann würde sie die Regierung wohlwollend in Er¬
wägung ziehen. Nach der Unterredung im Handelsamt
äußerte sich der Sekretär der Lokomotivfübrer-Vereinigung,
die Loge sei unverändert , er glaube, r>«itz dm Ausstand
s i cbe r sei. Andererseits besteht der Abgeordnete Thomas
noch immer darauf , daß es 'der nationale Eisenbahnerverband
aHtHien weite , den Streik zu unterstützen.

Die in Lcndon abgehaltene Versammlung , auf der 300 000
Mitglieder des nationalen Eisenbahnerverbandes vertreten
waren , beschloß, jedes Vorgehen ihrer Exekutive zu unter¬
stützen. welche die Teilnahme  der Abgesandten der Arbei-
terkor.serenz an der Stockholmer Konferenz  bewirken
werde. Andererseits sprach sich die Vereinigung der Berg¬
leute vrnNoltinaham , die seinerzeit einenVertreter ernannten,
zur Reise r.ach Petersburg mit Ramsay Macdonald, mit über¬
wiegender Mehrheit gegen  die Teilnahme an der Stock¬
holmer Konferenz aus.

Der Nrieg gegen Italien.
Günstiger Berlauf der elften Jsonzoschlacht.

W. T.-B. Wien, 19. Aug. Aus dem Kriegspreffeguartier
wird gemeldet: Bis in die Nacht war au«ch gestern schwc »,
res Artillerie - und Minenwerferfeuer  an dw
Jsoi ' zofrcnt . Zum Tcommelfeuer wucds es schon nachmittags
am Monte Santo  und dem nördlich anschließenden Teil
unseier Frcnt bei Vodice und Desale.  Rach Mitter¬
nacht schwell es besonders stack «an. Auch viel Gas verschoß
der Italiener . Gegen 5 Uhr früh war das Artillerie - und
Miver Werfer fcuer bescnders stark. Seither lämvft die In¬
fanterie vom Mrzli Vrh bis zum Meer.  Unsere
Jkorzrheldenarmee schlug bisuun überall den Gegner zurück.
Kam er bis in die Stellung , so stieß ihn unsere starke Hekden-
infautcric hinaus . Auch die Artillerie erneuerte ihren be¬
währten Rubm , und die heldenmütigen Flieger griffen mit
Bomben und Maschinengewehrftuer tollkühn in den Kampf,
ein . An der Kärntner und Ttro ler  F ro nt  strlleiupxise
lebhaftes Artillerieseuer.
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Ver Urks-egen Rußland.
- R»« iiche « -strchtxa^ » hinsichtlich dcr

rrrmönische« Frsnt.
8 . 19. Arm. (Mg . Drahtbevicht. zb.)

Nachdem' Ser amLiche „Skchwfe Jnteilid ' ach die ernst-
Gliche La§e «n der rumänstchen Front osten hingewiesen
hat , äutzert die Petersburger Presse jetzt die größten
BefürckchmsM. Die „Nowoje Wremju" entwirft fol¬
gendes dirrckles Zukunftsbild : Die rumänifche
Armee  ist in Gefahr , völlig umringt und abge-
schnivven zu werden. Das wird zu einer völligen
Änderung des Kriegstheaters stthren. Wenn Deutsch¬
land sich-des Restes von Rumänien und der angrcnzen-
LentKornkänder bemächtigt, kann es über die ganze neue
Ernte disponieren . Die Blockade Deutschlands verliert
Dann bedeutend an Wert. Der Untergang der rumäni¬
schen Armee bedeutet aber für uns gleichzeitig den Ve r-
luft Klein - Rußlands,  wo die schwankende Hcll-
tung der Bevölkerimg bereits zu einer Trennung von
Rußland neigt . Ruch die Stimmung in Rumänien ist
danach angetan , daß dieses Land, wenn es erst ganz von
Deutschland erobert ist, als Bundesgenossen zu ihm
übergehen kann.

Haftcrrlkassnnft Stürmers.
Br. 1-9. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.)

^ >er frühere Ministerpräsident Stürmer ist wegen
Kränklichkeit gegen eins Kaution von 100080 Rubel
auf freien «Fuß gesetzt worden.

Der Krieg über See.
<§££**£ Kriesserkkiirrnrs an Deutschland

bestätigt.
W . T.-B. Berlin , 19. Aug. lAmtl . Drahtb .) Laut

amtlicher Mitteilung der niederländischen Regierung,
Unrlche den Schutz der deutschen Interessen in China
ausnbt , hat die chinesische Regierung am 14. d. M. den
.Kriegszustand mit Deustchland erklärt.

M . T.-S . Peking, 19. Aug. (Havas .) Die Regierung hat
alle deutschen Banken unter Kontrolle  genommen.

Vit zriedenrnote des Papst« .
strin vMzitzseS Dementi des Vatikans.
W. T.-B. Bern , 19. Aug. „Osservatore Romano " stellt

oas Gerücht,daß die Papftrote von den Mittelmächten
inspiriert  fei , aufs entschiedenstein Abrede.

Rrrffisrhe Pressestimmen.
W. T.-B. Petersburg , W. Aug. (Drabtbericht .) Nrch der

^ tersburger L-elegraphen-Ageruat bespricht die ganze
russische Presse das Rundschreiben des PrpsteS in gleichem
Sinne . „Romoje Wremja"  wiederholt die Forderungen
der vo»r Dentschimch angegriffenen Völker (!) und sagt : Der
Heilige Stuhl würde krrft fernes morilische.t Einflusses der
Menschheit einen unermeßlichen Drenst leisten, »denn er die
-an der Wellkatnstrophe Schuldigen kennzeichnen würde . —
„RGrTfich" erÜ« t den Versuch des Papstes für wenig dank¬
bar und betorrt, daß der Papst bei den Vorschlägen das
"Schiedsgerichtversessen habe und daß dieses Ziel erst nach dem
-Kriege erreichbar sei. Seine Vorschläge würden nur das
Archiv tem KeeebenSvsrfchlägsnbereichern. ^ Die „Börsen-
zettu » U' bespricht den Gedanken der Entschädigung der
besetzten Sä, 'der durch die Beisteuer aller KrtegMreuLen,
rke-.ise wie den Vorschlag der gegenseitigen Zurückgabe der
lesetzten Gebiete. Me Wiederherstellungdes 8Ultu°> guo
sei a,i-c-sÄkrehlich' «in deustcher Grundsatz. In der elsatz-lotb-
rtnMsthen Frage befriedige die Note des Pavstes nicht nur
ScheLMW« «, sondern sogar Erzberger und Michaelis. —
Dar „E omwnrêr " sieht die Vorschläge des Papstes geradezu
als HMe^ » Mttetmächie an, als die Hand, die der Feind
dirMstdo» . LW ibur  hindurch nach Rußland ausstrecke. — Nach
der „SfoiÄriPijj e Wo lj a" sind die nebelhaften Ausdrücke des
VnMiMMt,' greifbare Vorschläge durchaus unangebracht. Das
BbEwilft dem Vatikan zu-große Zurückhaltung in der Frage
der WrednDeoernignng Polens  vor , während er betreffs
der vcWtzndigen Zurückgabe der deutschen Kolonien
dnrch« schk»st<mmt spreche.

R«s Lunst und Leben.
-er KnehaUS. FväuLein Äerwud <8eyer « bach (SÜprmi)

und Herr Lev TchÄtzendvtf (Baßbarttsn ) ließen sich«M
Smnstsg in «inMl Liederabend im „Kleinen Saal " hören.
Beide gomnrate KuufSgäfte sind bisher MÄ Mitglieder des
DwomstÄNer Hoscheatess gewesen und wurden jetzt nach er-
folgesichon Gastspielen für unser Wiesbadener Hofcheater ge¬
wonnen. Bon b̂erufener Seit« ist an dieser Stelle schon im
Lauf tzar verHangonen Epielßeit ans die lbsdenitsamr Künstler-
schast der Seiden Gäste yinyewiesen, und weitgehende Hoff-
nungen InÄpfsn sich an ihre künftige Mrstanckeit in WisS-
badvn. Wie «nf brsmatiWsm Gebiet, so haben sie jetzt auch
auf dom Gebiet des chrffckM Koiizertgesaugs recht glücklich
.iSgoscheMen. Fräulein ÄeyerSbach  mit ihrer wM-
Aingeniden, frischen Stumme weiß auch ihrem inneren Ginp-
sm-den lebendigen Ausdruck zu leihen, und ihr -Vortrag-war
namentlich in -den aWekamnten Liedern von R. Strauß —
„Freundliche Vision" und„Cocstie" — und den ebesiso bekann¬
ten Liedern von H. Wolf — „Verborgenheit" und „Der
Gärtner" — t»n bester Wirkung. Die BrahmLschen Gosömze
-schienen uns slür die heltschim-mernbe Stimme der Sängerin
minder geeignet. Hetr Schützendorf  hat s-ein klangvolles,
anGenehmeS Organ prächtig in der Gewalt; er liebt es, die
Farben «n Bor trag oft scharf ksntrastier« H>zu mischen und
erzielt dantzet manche überraschenden-Effekte. In kräftigster
Weise zündeten— nächst Schuberts „ProbrekheuS" — die
Lieder von Rich. Strauß und die dramatisch hevauAgearbeite»
ten Ballade« von C. Löwe. Ein tefcmberer Teil des Pro¬
gramms w«r Liedern von Arnold MendÄSsohn gewidmet.
Dieser Komponist ein entfernter Verwandter des großen
Kettx.MondoWstihs, lebt und wirkt seit baW drei Jahrzehnts«
än' DoochtM, wo-er auch von dom kunfteoftögen Großhertzog
■sjtwr Pooßcstovravnannt wurde. Bon seinen iKompasitionen ist
nißhersinnr.womg tn Wiesbaden lbekannt Wwvrdsn: so war kS
Kr''bsM!Stze«, .datẑUAS die Kosgertgsber mit einigen stiiter

Wis » ba - e « er TagbUrtt.

Deutscher Reich«
Vor der Rede des Reichskanzlers.

L. Berlin , 20. Aug. (Eig . Dcahtbenckt . Sb.) Vor
der morgigen Rede des Reichskanzlers zur Papstnote
wird der BundesrarsauSschuß für auswär¬
tige Angelegenheiten  zu dieser Angelegenheit
Stellung nehmen. Ministerpräsident (israf Hertling
hat den Ausschuß fiir hellte nachnntiag in das Reichs-
kanzlschaus znsammenberufeü. wie man annehmen
kann, auf Wunsch des Kanzlers . Der bayerische Ge¬
sandte in Berlin , Graf Lerchenfeld, reiste gestern eigens
nach München, wo er vom König in Andieirz empfan¬
gen wurde . Anl Abend des gestrigen Tages reiste er
nach Berlin zurück, in Begleitung des Grafel: Hertling.
Morgen nachmittag wird man das Resultat der Be¬
ratungen des Ausschusses erkennen könne!:, lvem: der
Kanzler in: Hauptau-sschusi sich zn dern päpstlichen Frie¬
densschritt äußern wird . Die MehrheitIparteien halten,
wie schon genleldst, an: heutigen Nachmittag ebenfalls
Veratung -en ab, um zu einer einniütigen Stellung »!
nähme gegenüber den Fragen der inneren und äußeren
Politik zu gelangen. Ob allch die nationalliberale
Fraktion an der Sitzung sich beteiligt , ist noch zweifel¬
haft , doch hofft man in parlamentarischm Kreisen, daß
sie sich in letzter Stunde dafür entschließen wird , der an
sie ergangenen Einladung Folge zu leisten.

Kur Stadt und Land.

Wiesbadener Nachrichten. ^
va » Ende einer unappetitlichen Wirtschaft

stellt der Beschluß der Relchskarloffellsrielle ln Aussicht, die
Kohsrübentrocknung als Kartofs -elersatz  in
Zukunft van der KrÜsgSge,s«llschast für Dörwg-emüse durchfüh¬
ren ziu lassen. Deren neueste Maßnahmen lassen «inen Blick
in Vorgänge tun , die auschernenL leider uugetsühut bleiben
sollen. Denn es ist kei-ile ausreichende Sühne , wenn «ran in
Zukunft nur diejenigen Zuckerfabriken zur Kvhl-rübentvock-
nung gulätzü die „sch berpflchteu , ein tadelloses, zur mensch¬
lichen Ernährung bvauchbareS Fabrikat herzustellen". Bei den
übrigen hat sich näMch herausgesteüt , daß die von ihnen
-herysttellten TvockenrüLenzum größten Teil nicht znr mensch¬
lichen Ernährung geeignet waren ". Deshalb werden sie jetzt,
Wie der Kriegsausschluß für Konfumentsniudevessen kürzlich
Nachwivö, gwnahleu und in Brot verbacken! (Nicht in MeS-
baden !) Bezeichnend ist auch, daß die Dörrigemüse-KrtegI-
geselbschast jetzt noch definieren muß, was sie als ein tadel»
loses Fabrikat ansisht. Cie verlangt nämlich, daß die Kohl«
nüben sauber gewaschen und geschält, daß ferner anhaftende
5Wfe und alle angefaulten Stellen durch Nachpuhen beseitigt
werden , daß das Fabrikat ein« gesunde, Helle Farbe zeigt und
frei von verbrannten Stücken und Beimisch rngen von Sand
und Flugasche ist. Das alles müßte eigentlich selbstverständ¬
lich sein. Leider aber muß darauf hingewiesen werden, daß
im Vorjahr nicht nur Kohl-, sondern auch Mohrrüben tn ein«
Weise getrocknet worden sind, die in FriedenSzri -ten di«
Fabrikanten vor den Strafrichter aebracht hätte . Wir er¬
warte « daß auch hier nunmehr mit Sachkenntnis und
uner -bittlicher Strenge «ingeschritten wird.

—- Vom Wvchenmarkt. Auf dem WochenmarR ging es
heut« ziomlich ruhig zu. An Gemüse war hauptsächlich Wettz-
ikraut ungefähren , das zum Preis von 28 Pf . durchweg abge¬
geben wurde . Pilze waren von 1 -M. bis 1,20 M>, Mirabellen
zu 62 Pf ., Tomaten zu 43 Pf .. Birnen vmi 38 Pf . ab zu haben.
An Obst waren größere Mengen vorhanden . Das Fehlen der
Preistafeln an der Ware nimmt zu. In einigen Fällen mußte
von der Marktpolizei wegen Überschreitung der Höchstpreiie
einyefchrltten werden. Einem H-ändler , welcher Pftaumen !n
besonders schöner Ware angafahven hatte , war von einem
Kleinhändler ein Preis von 80 Pf . für das Pfund selbst ge¬
boten worden . Ein Schutzmann zwang ihm, zum Groß-
handels -HöchskpreiS von 89 Pf . zu verkaufen . Ein anderer
Händler verlangte für Mirabellen vom Händler den Klein-
handels -HöchstpreiS von 62 Pf ., während der Großhandels-
Höchstpreis nur 62 Pf . beträgt . Auch ihm wurde aufgcyeben,

halt sehr vornehm gchaltene, lobensvolle Kompositionen, die
wohl weitere Verbreitung verdienen . Von Fräulein GeyerS-
bach und Herrn Schützendorf vortrefflich gesungen, hinter-
lli-eßen sie seht starken Eindruck, vornehmlich das von Herrn
Schützsndorf als Zugabe gespendete, patriotisch angehauchte
„Reiterlied ". Als äußerst stimmungSreich find aber auch die
„Plattdeutschen Lieder " MendelAsohns zu rühmen . Der Kom¬
ponist, welcher selbst am Klavier begleitete, fand beim Pulbl'-
kum sympathische Ausnahme . Der Saal war seht gut besucht
und die Konzertgeber — Herr Hans W e iSbach  als Klävier¬
leg leiter ist dazu zu rechnen — verdienten und fanden all-
seitigen Beifall . -n.*

C. K. sfraunlborufe in Japan . Die außerorbeut -liche in¬
dustrielle ENÄvickluny, die Japan im Krieg duvchtzemacht
hat , beginnt zum erstenmal im Reich des Mikado auch den
Frauen zahlreiche berufliche Möglichkeiten zu eröffnen . Bei
dieser Gelegonheit zeigte es sich, daß 'das Frauenstudium bis¬
her in Japan ziemlich vernachlässigt wurde , eigentliche Forti
schritte sind erst seit Kriegsausbruch zu verzeichnen. Bei d« i
letzten Prüfungen der Universität in Tokio wurden zum
erstenmal zwei Frauen zugelassen, die eine für Chemie, die
andere für Philosophie. Sohr viel Interesse sollen die Japarre-
tittne -n, nach dom „Journal deZ DebatS ", für die Medizin an
den Tag legen bisher haben sich 886 für dieses Studium ge-
uwldet. Eine weitere Veränderung im japanischen Leben he-
deuter «S, daß jetzt die fast durchweg fiir Frauen geschlopenen
Pforten der Bühnen der Weiblichkeit geöffnet werden . Nach
der b'Sherigstt Sitte gehörten Schauspielerinnen gu den gro¬
ßen Seltenheiten . DieS soll nun völlig geändert werden , und
es w-r-rden bereits Thoaterschulon für jung« Mädchen gegrün¬
det. Neu für japanische Vrrhä -lttnsse ist auch die große Zahl
weiblicher Buveankräste . Doch hgwech sich die Bezahlung hier¬
für in sehr mäßigen Grenzen . Am schlechtesten aber werden
die Leserinnen -vê lM. In den Volksschulen erhalten sie nur
18 Pen monatlich in den Höheren EchlUen kam: LS ein«
Lehrerin ' brs zu Ü0 od-r 60 Ken im Monat bringen.

Abend -Ausqobc . Erstes Blatt . Rr . 422.

zum Preis von 52 Pf . gu verkaufen. — An de» Verkaufs¬
stellen btx  Stadt war zu haben : Weißkraut zu 16 Pf ., Zwie¬
beln zu 26 Pf ., Rote Rüben zu 26 Pf ., Rümifchkohl zu 26 Pst,
Spinat zu 80 Pf ., Rettiche zu 5 bis 8 Pf ., Lauch zu PS Pf .,
Sellerie gu 30 Pf ., Birnen g>! 80 Pf ., Gurken zu 10 Pf . das
Pfund , Sonfgurken zu 26 Pf ., Rübenfpinat zu 10 Pf ., Lonrü-
ten zu 43 Pf.

— Die (HsparniS von Brennstoffen war der rote Fader-...
-der sich durch die Wechandlungeri der Werfarmnluug der Teut --
fchen Zentralh -eizungö-Judusttie zog. Auf die Erörterungen'
einzugehen, so weit sie rein technischer Natur waren , erübrist
sich, vermerkt zu werden :-«rtnen-en dagegen die Vorschläge des
Dchlom-Jngenieurs Recknagel zur Verminderung des Brcn :r-
stoffverbrcmchs -bei W a r m w a f f e r b e r e i t u n g s a n --
ln -gen.  Er schlug die Vernrinderung des Bü.devctricbs auf
ztvei Lage der Woche, der -Badegelegenheit für den cinzclneir
auf eine in der Woche und die Anstellung der Warmwasse ->
bereitungsaulagcn lediglich vca: 12 Uhr oder 1 Uhr bi« 0 Uhr
abends -vor.- Der MeinungSrustausch , welcher sich an die
Referate anschloß, war ein außerordentlich reger . Erörterun --
gen über die Menge de« zur Verfügung zu stellenden Brenn¬
stoffs wurden nicht zugelassen, weil das eine Sache fei, mit
der die Bevsnmrnlung sich nicht zu befassen habe. ?llö Norm¬
wurde angegeben, daß nur mit der halben bis höchstens zwei
Dritteln der seither verbrauchten Kohlenmongen gerechnet
werden könne, wobei aber in Bewacht zu ziehen sei, daß die
Hauptersparnisse nicht den Hausbrand  bettälfen , und daß
dieser bei der Werteilung wähl besser wegkommen
werde. Magifttatsbanrat B er l i t verwies auf die Möglichkeit,
erhebliche Kolhileuevsparntss« bei Theatern » Krankenhäusern
und Schulen zu machen, wie das in Wiesbaden seit längerer
Zeit schon geschehe. Bei dem hiesigen König!. Theater sei der
Kohlenverbtauch von 100 auf 60 Zentner , Leim stadttschen
Krankenhaus von 140 auf 100 Zentner dauernd heraLg-esetzt
worden , ohne daß Unguträgjlichkeiten entstanden feien. Auch
Lei der Schulheizung werde gespart , was gespart werden
könne. Die Zahl der Privathäuser Wiesbadens mtt Zentral¬
heizung gab Werlit mit 1200 bis 1300 an. Die Versammlung
beschloß, den Reichskommissar zu bitten , sich mit den Gemein¬
den, in testen HeizungKkvmnttfsionen noch nicht bestehen, be¬
züglich der Bildung solcher Kommissionen in Verbindung gu
setzen.

— Schwindler . Wieder tritt hier ein Schwindler in Fe!d-
grau auf und versucht. Gsschäste reinzulegen , indem er im
angeblichen Auftrag eines Oberleutnaitts Schneider Waren
verlangt . Derart arbeitete er in einem Ledergeschäft,
einem Hutg-eschäst ustv. Wo er sieht, ,d :ß er aus Widerstand
stößt, begnüg er sich auch, wenn man ihm den einen Teil
eines Paares (Gamaschen nsw.) mitgibt . — In verschiedenen
Städ tcn ist mit bestem Erfolg ein Schwindler aufgetreten,
welcher es hauptsächlich auf Goldwarengeschäfte  ob-
gescheu hat . Er betrttt Geschäfte in der angeblichen Absicht,
zu -kaufen, läßt sich Waren zur Auswahl vorleyen, sucht di«
Aufmerksamkeit des Verkäufers abzulenken und stiehlt, wa>
er nur eben stehlen karm. Hier und da gibt « «och Auftrag,
Waren an eine bestimmte Adresse zu schicken. Der Schwind-
ler ist etwa 35 Jahre «lt, ziemlich groß und schlank, hat dunk¬
les Haar , das Aussehen eines Südländers und ist elegant ge¬
kleidet — In zwei hiesigen Gasthöfen ist eine Zemmer-
schwindlerin «m -̂ tretem. Sie nonnt fich Bertha Gölle:
oder Frau Beruhard aus Koblenz, ist van Statur groß,
schlank, trägt einen Hellen Staubmrntel und eine» schwarzer
Hut.

— Personal-Nachrichten. Dem Rechmmpttat », Dßiegtr-
lewski  in Wiesbaden wurde der Rote Adlerorden4. Klasse ver¬
liehen.

— Die Rationierung de» GaSverbranche» zwingt unseren Hang-
frauen die Fra ^e auf: „Die kann ich noch au Gas sparen?̂ Die
Beratungsstellefür GasverwettMg wird diese Frage in den auf
eMittwoch und Freitag dieser Woche im Stadtverordneten-Mtzuntzs-
saal stattfindendenVorträgen  von Fräulem Rauschrndach im
einzelnen becmtwvrtm lassen. Aus einen Punkt sei ater schm: heMe
aufmerksam gemacht, nämlich aus die Wichttgkett der richttgen Lin .-
stekluug des Gaskochers.  Seine Flaunnr« müssen mtt
scharf begrenztem grünen Kern brennen und dürfen nicht über de»
Topsboden hinausschlagen.

— « lei», Notiz«». Die Geschäftszimmer de » Etn-
berufungs - nndSchlichtnugsaussch uff  e 8 befinden sich
von heute ab ini Arbeitsamt, Zimmer 12. — Das Wi e Sb a d e n er
Konservatorium,  Rheinstraße 64 (Direktor Michaelis) bleibt
bis zum 2. September geschlossen. Wiederbeginn des Umcrrichts:
Montag, den 3. September.

Provinz Hessen-Nassau.
B«litrtttt«*fe«4f*fi Vkikakn.

Brand im Kino.
ht . Höchst«. M., 19. Aug. Während einer Borstellung bra

heute nachmittag im L i cht sp i cl - T h ea t e r der Kl. Taunu,
ssraße ein Brand aus, der den Opcrationsraum und dt: hier vo-
handenen Apparate und Film» vernichtete. Die Besucher konnten
sich durch die Haupt- und Notausgänae rechtzeitig in Sicherheit
bringen, so daß niemand zu Schaden kam: nur der Filmvorführer
erUtt leichte Brandwunden. Die BrandUrsaLe ist Kurzschluß.

»
tzt. Oberursel. 19. Aug. Tie Stadiverordneten-Bersammlua,

beschloß, vom S -Ptemberd. I . an sänckliche Schlachtungen in
eigener Verwaltung  zu übernehmen, nm eine gleichmäßiger«
Flctschvetteilung und eine bessere Wurslherstellung zn crmszltchrn.

ht . Jranksart a. M., IS. Aug Die Krtminalpoltziihob in de,
veroanaenen Nacht rn einem Hanse de» BahnhofSviertlls eint
Glütssspielergesellschast  von ttwa 36 Personen auf.
Die Herrschaften hatten sich seit längerer Zeit fast allnächtlich in de,
dicht verhängtet: Küche einer Gastwirtsämst,UM Spiel verewigt. In
ihrem Besitz fand di- Polizei erhebliche Beträge. Auch stellte st»
fest, daß tu der Sptelerrunde u« große Summen gespielt wurde.

Neues aus aller Welt-
Ein Lehrt» des Kaisers als Jubilar . Brrltn,  A Ang. Der

frühere Lehrer des Kallers am Fried: ich-Gymnasium zu Kassel, Pro-
scssor Dr. Theodor Hartwig, jkhi zu Riarburq im Ruhestand, de«
ging dorr tu voller Frische seinen 80. Äebnrtstac. Prof. Haktwtg ist
der Vater des seiner Zeit viel genannten Kavitänleutnam« Hartwig,
der, wie bekannt, im Mittelmeek das englische Linienschiff„Corn-
vallts" torpedierte und versenkte.

Etu verschwundener Geistlicher. Hannover,  20 . Aug. Seit
Sude der Jahres ISIS ist der Pastor Behr aus Rchburg (San.
uover) verschwunden. Alle Nachforschungen nach dem beliebt«
Seelsorger Mieten bisher ohne Erfolg. Jetzt hat dal König!. Ko«»
ststorium eine Neubesetzung der Stelle verfügt.

Ein Gemäldediebststzl. Stettin.  20 . Ang. Im Nestge»
Rnseum tourte ein Bilderdiedftahientdeckt. Etn noch «Wt er¬
mittelter Dtz-b hatte die von Meyerhetm gemalte „Kleine Erhbeerav.
wmmlerin" au» dem Siadmeu geschnium und «uwwtet.



Rr. » *. Mmtta- , 20 . August 1VL7 W!esl»a>-«rr Tagblatt. rlBeu>-A«sAute« Erste- Ctett. QM*  1

Handelsteil.
Wiederaufnahme der Tätigkeit der Lulnssungs teils.

$ Berlin , 20. Aug. Dem Vernehmen nach hat der
Handelsminister  den vielfach geäußerten Wünschen
entsprechend nunmehr die Genehmigung dazu erteilt , daß
die Zulassungsstelle der Berliner Börse ihre Tätigkeit
wieder entnimmt , die bisher während des Krieges geruht
hatte . Im wesentlichen dürfte es sich zunächst darum
handeln , über die Zulassung von Neuausgaben  von
Aktien solcher Gesellschaften zu befinden , von denen be¬
reits ältere Ausgaben  zum Börsenhandel zugelassen
sind . Eine bestimmte Alst für den Wiederbeginn der
Tätigkeit ist nicht gesetzt.

Amtliche Devisenkurs « in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 20. August . (Drahtbericht, ) Telex ?» -

phische Auszahlungen  für:
Holland.
Dänemark . . .
Schweden . . , .
Norwegen . . . .Schweiz . . . . .
Oesterreich-Ungarn.
Bulgarien. . . . ,
Konatantinopel . . .
Spanien

264 .76 O. Mk. » 85 .26 B. (ttr 1« dulden
214 .60 O. Mk. 214 .50 B.
233 .25 O. Mk. 233 .75 ß.
214 .75 O. Mk. 211 .24 B.
153 .75 O. Mk. 154 .00 B,

64 .20 O. Mk. 64 .50 B.
«0 .50 O. Mk. » 1.50 B.
15 .20 0 . Mk. 20 .00 B.

127 .50 Q. Mk. 128 .5« B.

100 Kranen
1*0 Krone«
109 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1 tirk . HC,
100 Peseta ».

Borlm .. .
Brttsooi .
Bukarest.

Schweiz.
PI . H',

Wien . 5

Amtlicher Wechsel -Zinsfuß.
Amsterdam !' /» ILoades . 5 IPotarabur ? . >
Ital . Plätae . 1 Madrid , * Bteakhelm 5"»
Ko * enha «am 51 Paris . . £>| UhristianiaiVi

Industrie and « B&dü.
* Osnabrücke r Kupfer - und Drahtwork zu Osnabrück.

Der Aufsichtsrat beantragt , wieder 15 Pro *. Dividende aus¬
zuschütten.

Weinbau und Weinhandel.
m. Matheus Müller, Kom -Ges. auf Aktien . Eltville,

19 Aug. Die Dis jetzt höchste Dividende  verteilt
die Kommanditgesellschaft auf Aktien Matheus Müller hier.
1916 betrug die Dividende 7 v. H., diesmal 10 v. H. Der
Bruttogewinn stellte sich auf 1 BIO 000 M. (840 000 M.), in
beiden Fällen einschließlich Vortrag bei einem Aktien¬
kapital von 1230 000 M. Die Unkosten erreichten 861100 M.
(591 900 M ), der Reingewinn stellte sich aut 880 400 M.
(186100 M.). Das Warenkonto betrug 2 690 000 M. (1620 000
Mark), die Debitoren betrugen 920 400 M. (780 900 M.), die
Kreditoren 158Ö0Ö0 M. ( 90 600 M.).

m A -G. Georges Helling u Ce. Baeharach,
19. Aug. Mit 8 v. II . (i V. 6 v. H ) hat die A.-G. George«
Geiling u. Co., Baeharach , ihre höchste Dividende
bis jetzt zur Verteilung gebracht Der Bruttogewinn stellte
rieh auf 402 000 M. (236 800 M), die Unkosten betrugen
210 800 M. (189800 M.). Einschließlich Vortrag bezifferte
sich der Reingewinn aut 158 200 M (74 4Ö0M.), Die Debi¬
toren gingen auf 702 000 M. (714 300 M.) zurück und neu
ist ein Bankguthaben von 32 700 M. Die Kreditoren be¬
zifferten sich auf 495 000 M. (478000 M).

= Bingerbrück , 19 Aug. Im benachbarten Münster
wurde in den Weinbergen verschiedener Lagen die Reb¬
laus  ermittelt.

Verkehrswesen.
* Neuausgabe des Reiehekursbucheg . Vom Reichskurs¬

buch erscheint Anfang Oktober eine neue Ausgabe zum
Preise von 2.50 M. Bestellungen nehmen sämtliche Post¬
anstalten und Buchhandlungen entgegen . Der Postbezug
für mehrere aufeinanderfolgende Ausgaben ist zurzeit auf¬
gehoben . _

Briefkasten.
Me  6Artftldt**l de» CBirMwkmttZ*«Uatt»

H. « t. Wir raten Ihnen , sich an tas Kausmannlsericht. Markt-
strotze1 hier, u wenden. .

®a. K. 1. Wer die Berechtigung zum einjährradrerwrllrgen
Dienst naLiucken will, HM sich späleitenS dir «um.1. s^ knrar des
ersten Mllttörvflichtjahrer bei der PEunatlonmnssiou 'ür Ein.
jahrig-Freiwilltae, in deren Bezirk der Betressenv« gesteüunqspslichtlz
sein wurde, sofern er bereits tos militärpflichtig« Älter «rreichl
hatte, zu melden. 2. Sin milstärifcher Ranz wird M diese Sttllmw
unseres Wissens mcht unbedingt teriangt, jedoch dursten « .werder.
im Osfizieesrang bevorzugt werden. _

Biebrich.
Cmb.
Mainz.

Wasserstand d« Rheins
am 10. Auf Ult.

p#gel: 215m gegen2.14i* »ra gesttigenV»r*ittaj.
* r .8! < « au < < « ** 1.88c « 178 * « « «

Wettervoraussage für Dienstag, 21 . August 1917
TO» der Meteorologisches Abteil ««g de« Phjrlkal . Vereins »n Praskfnrt ». M.
Oertliche Gtwitterbildung , sonst vielfach heiter und warm.

Die Abenä-LusgckVs 4 Seit««.

-egertzor »; ttr
« . ». Rtmxktrf ; gü

*»l«rie| itl«H: 3 ». Olef «*»»ch,
5»- r- -* fe assttzhrt : 3 . t .: (

Dtsntosril « fix  ferst!Ar SstiCT: H.
«r »Ul . » . • tatst:  fit fee» Ustrt!
RrACWktss«sl Hirt feste* «*k km Jl«c~rät «rtkftMknt- » ®iffreba . ; ftr «, -r-
f»r Brraifdite ! **b kr* » ripft«0tu : » . SrIKtt ; fZr fern

ijf, » sr xs»jfix  feit Hnjfij, * mb Rrtlome : 0,' •tfXdj:
»mst Mi «ptlrj bet 2. » chrllr*ttr,1 «rn trf-f*»«'

tonMNnkr km UtilWIHu : U M 1 Mt.

Znrllckgekehrt.

Dr. Geiger,
Taimusstrasse 28,1.

von der Reise zurück.
Or. ftirsdi

Kinderarzt
Lnianstrasse 6.

Sprechet . 8-9 u.3-41/». Tel. 3682

Verweis!
Prof. Dr. Köhler

Vertreter Dr . Mahr 828
Taunusstrasse 62.

*IüSftBifiir-Akademie
Wiimar a. d. Ostsee

CT  f . Maschte .-, Elekt .-Iig .,
SD Baulngenieurw . u. Archi-

«9P“3 t »kt. Spezial-Kurse für
BtaenbtUmbM , Schiffs-

uwek .,Autom .- «. Lnftsch .-Mot,

H emmens Buchf., stenogr.,n ■ _ Schreib ma sch.-
uCSRCbtI Lehrbüro Nengasu5

Behörden * Schnel1 “ * Erfolg.
Generalbeeid . Dolmetsch , d. Regier.

Mr«feit. M«
(bonnelt gestrickt) b. 30 Mt . an,
Brüsseler « äsche u. Blusen n.
Taschentücher, Sommer -Hüte,
Sonnerstchirme ganz bedeutend

Mina Astheimer, Weberg. 7.

Äescn den so lästig. Schweißgeruch
tett vtelen Jahren erprobt:

L,le - P « » ,r
mir Veilchen oder Mona Lisa, auch
'(ona-Lisa - Eau he Colo,ne , wie
inolkapseln (30 Pf .).
Drogerie Backe. TaunuSstratze 5.

Pelze ! Pelze!
Elegante Garnituren Zobel-iuckch.MttsnchS.Alaska.__lcrze. Schakal, SkunkSbisam, Sild .«

.üchsr. Imitiert Alaska u. elegante
»lüschgarniture« sehr billig

Frati Oiörtz,
Adelheibstraße 35. P . (» ein Laden).

SßMillssM,
»nz frische Füllung , aus noch
tstergewohnltch guten Rohstoffen.
Drogerie Backe. TaunuSstratze 5.

t 85 Mk.
renlabe».„mF  Echt llwerneSchwalbachrr Sir . 35.

PT Brillantrin » 12Ö Mk. Anzus.
Gchwalbacher Str . 35,_ Uhrenladen.

W Brillant -Armband.

g sauten. 140 Mk. Anzuseheabacker Str . 35. Uh renla den.
D»« e«-Utzr, mit Digmanten

88 Mk. Dchmalbacher Str . 35.

m\ - glittet
^iiiiniiiiiiiiiiiiiiii wiiiiiiiiiiiininiiiii

Dvtzheimer Str . 19
(in den vorderen Räumen de-

VergnüzungspalasteS
Groß - Wiesbaden ) :

lk Eröffnung
Samstag , 1. Sept.

Näheres später.

Tamrasstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

Berm Carmi-Film
d»r Serie 1917/18.

Wenn Tote
sprechen.

ln den Hauptrollen:
Maria Carinii

Carl de Vo | t>

Ms unzerstörbarer Hut
Ein neuer , urgelungener Zeichen-

Trick -Film!

Milliardär auf 1  lag.
Fideler Schwank.

:: :: Gat * Mimik . :s :i

ZlWlzk Hüter(Sacnttc.
Lagerung ganzer Wohnnngs»
«inrichtnaqea «. einzeln. Stücke«

Za- «. Zlfuhr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Zand, Kies «. « arteuhte».

AMMlkWW
WiMttl

nur Adolfstraße I,
an dar Rheinstraße.

Mcht Pt verwechseln Mit»«bereu
Kir« «l.

872 Telephon 872.
Leiegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
1 uad auf de« Aist er.

IPMMMf * Vnb
1 ' - - 746
S - ifensvüne

für Wollsachen. Seide Und auch sür
' Kysche.
regerte tiftfit,  TMitNSistAhe 5.

Desiufektious-
Tafeln f. Klosett u . Krankenzimmer,
auch Ltzsol, Lhsoform u. a. m.

Mittel gegen Insektenstiche.
Fliegenfänger sowie Ungeziefermittel.

Drogerie Backe, TaunuSstratze 6.

!
»KM " » § M ff"

10 Et . 3.—. iS St . 4.59 Mk.
Dir führenden deutschen

Marken detz Zentralverbandes
deutscher Mefferschmiedr sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 717
„ G. Eberhardt.
Lwfmesserschmied, Langg, 46!

Aosevh Herbst.
Messerschmied, ssriedrichstr. 8!

Earl Thema,
Messerschmied, Sokdgasse 11.

!Seifen!
Wegen Mangel an Rohstoffen ist

eine gute ToUettescifc. wenn sie
frei von der Haut schädlichen und
ätzenden Bestandteile« ist, unter
3 M . nicht mehr au haben. Normal

Preise.cke im von 4. 6 u.

Auswahl
fjßffnfCllt $ÜJ, >̂ui;uuu|t

Parfümerie - Handlung,
4 Bärenstraße 4.

8

Evel - Nhnbarber
Pfund 15 Pf .,

Grüne Tomaten
ium  Einmachen , 10 Pfund 4 Mark,
»inmachbirnen 10 Pfund 2.50 Mk.

Kochbienrn Pfund 20 Pf.
Kürbis Pfund 15 Pf.
C. Mattem er,

Adelheidstraßc 86, Lade».
Am Doimerstag , Samstag und

Dienstag kommen auf dem Wochen¬
markt am Wiegchäuschen

20,000  Gurken
zum Höchstpreis zum Berfanf . Auch
gemischte Soeten 3 Mk. Grbffere
Lieketungrii ins Haus . Offert , ttfl.

Heinrsch Sufcn, Landwirt,
Ginsheim , Mainstraße 3.

rem- mit SmmlWn
noch 100 Paar . Bleichstratze 13.

Anzündehokz
Sack 2 Mk. Weimer. Ludwigstr. 6.

Telephon 2614.

Krmer Älishurikliiki
Rüde, reinrassig, in gute Hände zu
Verkaufen

Kirchgasse 43. Tepvichhaus-
Möbel-Berkauf.

l alt. nuhb.-pol. Bett mit 1» Rotz-
haarmatratze , 1 desgl. mit Seegras-
Watratze, 1 Ruhb.-Schreibttsch mit
Aufsatz, Lüster für Gas u. elektrisch.
Licht u. and. zu verk. Anzusehen nur
abends von 7^ —9 Uhr Dreiweiden¬
straße 10, 1 St . links.

Gns ^ aveofen
mit Wanne,

14« Mk., auch geteilt, kleine u. große
ÖelkemülSe

u Wider zu »k. Kspelleustr. 12. 21

SAISUWilkl!
verkauft, karrst, repariert u . reinigt

a . DamDiaBtp . noeifsaBee 35
Telephon 3003.

Brillante», Perle»,
Schmucksachen, Pfandscheine,

Bestecke, Kaffee- n. Tee-Service,
Aufsätze, Leucht, kauft zu hohen Pr.
A. iUeiizSiaS .s , Weberg. 14

Brillantenu. Perlen
kauft zu hohen Preisen

Rosenau . Marktvlatz 3.

Antik«  Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau , Markt»
platz 3. Telephon 6584.

Kaule

Kontrollkasten
National Sckeckdrucker gegen bar bei
Mmahme . Preisangebote an Rnd.
M-ssr. Berlin SW . 19 u. X B. 6089.

Pianino oder Flügel
kauft. Off. u. B. 939 Taabl .-Berlaa.

Gesucht für Gesang-Elevin ein
1 - Utes Pianins.

Offerten mit Breitzangabe u. T. 944
an den Ta ^bf.-Berlaa.

Msnino U'»Ä»«'"
mx Offerten unterWifetsch»ft L,L.x.L

Gebe . Klavier  kauft.
Off . ii. F . 933 an den Tagbl .-Berl.

Sofr ff gm fsfeefite fitlfe
vollständige Wohnung - U. Aimmer-
Einricht .. Nachlässe, einzelne Möbel¬
stücke, Antiquitäten , Pianos . Kassen-
schränkc, Kunst- Aufstkllsachen re.
OlelegenhrttSkaufh. Ehr . Remlngcr.
Schwalbachtk Stt . 47. Telephon 6372.
«eLL, »̂ck aller Art. Federbrtten,Iflilv] einzelne Stücke, auch
»ffvVV ^ e ganze Zimmer kauft
K. Kannenberg . Hcllmundstr^ 17, P.

Mövel - Ankanf.
Ganze Haushaltungen , Nachlässe.

Pensionen , Einzelmöbel , Betten»
Roßhaatmatratzen . Klavier«. Perser
Teppiche kaust

Wanmanu . Daalgasse, 26.
insiei nue»ne Mine

stand. Ankauf Walramstr . 27, Part.

Schlafzimmer,  Speisez . ,
Herrenzim ., Küchen-Einricht ., auch
eins, bei hoh. Bezahl , gegen bar gef.
Ost . u. U. 937 an den Tagdl .-Berlag.

MW » . Bett mit NMM
evcnt. mit Oberbett , zu kaufen gef.
Off . u. M 045 an den Tagbl .-Berl.

Sofort gesucht (von Privat)
1 Speisezimmer , Schlafzim ., Küche,
Büfett » Bertiko, Betten , Schreibtisch,
Bücherschrank, gegen höchste Bezahl.
Off . u. F . 959 an den Tagbl .-Berlag.

2 Mmr «. Kusjen -MriA.
gef. Off . u K. 9.5g Tagbl .-Berlag.

Pensisn
oder kleineK Hotel - Inventar gegen
bar zu kaufen gesucht. Off. unter
W._ 937 an ..den Tagbl .-Verlag .,

lM . 2 | ( lK . ltt !tMtMtN | tD
nur von Privat zu kaufe« gesucht.
Briefe n. L. 94S an d. Tagbb-Berl.

Grvße lederne Reisetasche.
ltZ«. zu kauten« sucht. VN.a» de« Ttisbl.-Serlag.

Meiner
„Gas - BaSesfen"

oder Sazouia -Bademanne
zu kaufen gesucht. Off mit äußerst.
Preis u. H, 953 an den Tagb^ Berl.

Arbettennnett

fUcht  BkunnenkoNtor^ Spiegelgasse 7.
Ŝ Prunne ^ oNk-^ S^ ê h,asse ,7

sucht F36
Taunus -Hotel, Mainz.

Mädchen für tagsüber
gesucht Wö-thstraße 17, 2. .

zum
stiitunden _ _ _
Handlung, Michottzbern.

Junges Lanfmädchen
von 2—tl 'A Uhr sofort gesucht.
__ _ _ Kä stner & Jac obi.

Wir such.'n einen tüchtigen, selbst¬
ständigen 827Kellermeister
der einem graß. Personal Vorst eben
kann und unseren umfangreichen
Versand leiten kann ; ferner einen1. Küfer
für dauerride Arbeit. Boritellung
mit Zeugnissen unter vorheriger
telephonischer Anmeldung jederzeit.K. Gurtaerk Klm

WeingutSbesitzer,
Nierstein am Rh ein. Telephon 30.

Freie Wshttuna
gegen etwaS HauSarbeit an allein¬

stehende Person abzugeben. Off.
n W. 952 an den Tagbl ^Berlog.

der dem Kinde in der SMetsteiner
Straße Leuchtblattuhr m. stlb. Kette
abgenommen hat, wird ersucht, selb.
Schlcrstetner Str , 18. 1. abzugeben.

Sonntag gegen abend von Langg^
Kirchq. «brr » Rheinsttaße bis
Bismarckting 9 rin

goldenes Kettenarmband,
bestehend an» länglich viereckigen
Ylliedern. verloren. Da teures An¬
denken, sicher» 20 Mk. Belohnung zu.
Bidm akckti ng,9.  1 l. _Kiiider-KoMeiikettc
verloren . Da Andenken, bitte selb.
gegen Belohnung abzvgeben
_ Schierstelner Straße 19, 1.

Armes Mädchen
hat Dienstag Paket in d. Elektrisch,
liegen lassen von Fricdrichstraße bis
Jelsenkeller. Gegen Belohnung ab-
znaeßen Bierstadttr Straße 34.

ran Beliilg.
Mit meiner Jivma bedruckte

glffSe WffkffSelke
ist abhanden gekommen. Wieder-
btinger erhält obige Belohnung.
IHM ßnael, difiitternt,

Taunusstraße.
Kapsel von Wagenrad

verloren . Gegen Belohnung abzug.
Nettelbeckstratze  1 6. Gemmer.

Hündshalsband verloren,
gez ■E. lltfdt, Herne. Gegen Belohn.
ttti.nwffrett Luisenstraße 7, 1. Etgge.

Entlaufen
kleiner schwarzer Rehpinscher, gelb
gezeichnet. Bor Ankauf wird ge¬
warnt . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Iaenickr. Hellmund-
straße 14, 2. -e—

Dttraitje ßetzk(fiittt)
entlaufen . Wiederbringer oder der¬
jenige, der mir über den Aufntthatt
Nachrrcht geben kann, erhält gute
Belohnung Kirchgasse 49, 1 reck'

Weißes Kät-che»,
etwas «»kleckt. rosa Hal '
gelaufen Bauoraurawea

a>



Seite 4. Montag, 20 . August 1S17. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 422.

bllMMelle kör smemnlm«.MsenMm.
Wie kan« in der Küche
Gas gespart werden?

Diese Frage wird in den auf Mittwoch, den 22. und Freitag, den
24. August, nachmittags4 Uhr, im neuen Rathaus, Zimmer Nr. 36,
stattfindrndeu Borträgen beantwortet werden. F463

Das 830

Wiesbadener Konservatorium
Rheinstrasse 64 :: Direktor: Michaelis

bleibt bis zum 2 . September
geschlossen.

Wiederbeginn desllnterriehts
und des neuen Trimesters

Montag, den 3. September.

Er liegt in Mm Mt
wenn Sie Ihre HerVstkleidung zeitig in Auftrag geben.
- Die neue Herbstmode ist eingetroffe «. = : .

Peter Alt , WmiWMer. AuiKömrlsr7. -Ki.

Seidene

Wettermäntel  ^
!77eue Sännen » 'Uie/e Sorten

Sille Grössen - Jede Snislage.

tÜetterfeste
V)

dTlantelseide  jj\
allen Sorten. ^ ^

^ . Sfüertz
tarnen - JHoden - ßanggasse

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

JeM. 1000 VersicherungswertM.2Prämie.
Verlangen Sie Prospekt durch

Born & Schottenfels,
Hotel Nassauer Hof. :: Tel. 680.

775

Frei verkäuflich! Ohne Seifenkarte!
„IntreiH " - KarrüwalcHprrl 'ver,

(Ersatz für fein. Toiletteseisen)
Narzissen köstl. Parfümierung , ist
für die tägl . Waschung der Hände u.
Handpflege unentbehrlich im Haus¬
halt. Küche, Kontor und Werkstatt,
Fabriken u. Krankenhäusern , hat
angenehm. Wohlgeruch u. ersetzt die
teure Handseise. In Papp -Streudoi.
L 75 Pf . in der Parsüm .-Handlung

W. Sulzbach, Bärcnstrabe 4.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Steife,

vom einfachsten bis rum
allerfeinsten Genre.

Kirefagasse 39/41.
KPl

Versicherungen aller Art.
Verwaltungen, Hypotheken und Immobilien.

Bczirksdirektor Iindwig «ffstel,
W -beraasse 16, I. :: Kernruf 604 ._

Einimch-Plilmr Senzsesaures Natren
hält ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen frisch und
haltbar . Niederl. : Schützeuhof-
Apotheke, Langgasse 11. 749

Emaillierte(Jeschirre
Ersatz für Aluminium

in verschiedenen Qualitäten.
Partie Topfe und Kassel mit
kleinen Fehlern äusserst hilllx.

Sudkaufhaus
Ecke Moritz- u. Gerichtstr . 1.

LSchelieoberg’sclie Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mH Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gsram- 72 "Wattlampen %
Fiaek , Llisenstr. 46, neben Eesidenz-Theater. Tel. 747

Sarglager
Friedr.Birnbaum

Schreinermeister, 804
Oranienstr. 54. Tel. 3041.
Erd- nnd Feuerbestattung.

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung
von and nach Auswärts.

Danksagung.
Allen denen, welche bei

dem unersetzlichen Verluste
meiner geliebten Frau und
Mutter so herzlichen Anteil
nahmen, Herrn Pfarrer
Dr. Schlosser für seine
trostreichen Worte am
Grabe, sagen wir unfern
tiefgefühlten Dank.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen:

I . Meyer
und 4 Klüver.

Nach schwerem Leiden verschied am 18. August 1917 meine liebe
Schwester , unsere gute Tante j

Frau Anna Erhard-Lüdecksng
im 77. Lebensjahre.

Namens der trauernden Angehörigen

Professor Hermann Lüdecking.
Wiesbaden, Schützenhofstrasse 14, Köln, östl. Kriegsschauplatz.

Einäscherung in Mainz am 22. August , um 3*/* Uhr.

Trauer Kränze
in  großer Auswahl r« billigste « Preise«

«benftn billig, ÄÄÄ.
Telephon 3259.

Heute wurde uns die Mitteilung, daß nach dreijährigem
Ringen in den schwersten Schlachten, infolge der am 12. d. Mts.,
seinem Geburtstage, erlittenen Verwundung, unser lieber
Sohn und Bruder

Motor Thönnessen,
Inhaber des Kisernen Kreuzes,

Wizewachtmeister und Offizier-Aspirant in einem
Hles.-Kefd-Artillerie-Hlegt.,

nach vollendetem 21. Lebensjahre in einem Feldlazarett der.
starken ist.

Die tieftrauernden Eltern und Geschwister:
Familie Pol.-Wachtm. Thöirnesse ».

Miesbadr «, den 18. August 1917.
Das Seelenamt findet am 21. d. Mts., 710, in der

Bonifatiuskirchestatt.

Am 18. d. Mts . verschied nach kurzem, schwerem Leiden
unser lieber Sohn und Bruder2oses
im Mer von 10 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Kamilie Philipp Bester.

Wiesbaden, den 18. August 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag nachm. SV, Uhr auf dem

Südfriedhof statt.

vanl(83gung.
Nur auf diesem Wege sagen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten für die innige Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben Verstorbenen

Herrn F . Quillt
unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

8291

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Lerluste beim Heimgange
meines lieben Mannes , unseres guten, treusorgenden Vaters,

Heinrich Rohrbaßer,
sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden sagen wir
auf diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank; ganz besonders
danken wir Herrn Pfarrer Dr. Schlosser für die trostreichen, zu
Herzen gehenden Worte am Grabe unseres teuren Entschlafenen,
desgleichen herzlichen Dank dem Krieger- und Militär -Berein für
die Beteiligung und Allen, die seiner in Liebe gedachten.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Rohrbasser Wwe., geb. HSlzel,

und Kinder.

Wiesbaden (Sedanstr . 8), den 20. August 1917.

Danksagung.
Für die bewiesene herzliche Teilnahme an dem Hinscheiden

unserer nun in Gott ruhenden lieben Tante spreche ich hiermit
unseren innigsten Dank aus.

August Heuchler.
Wiesbaden , den 20. August 1916.

2'' •ii * , '<
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